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1. VORWORT

Die EUREGIO EGRENSIS setzt seit nunmehr zwölf Jahren 
durch ihre umfassende praktische Tätigkeit Akzente in der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit. Stand nach der 
Gründung der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Bayern 1992 zunächst der organisatorische Aufbau mit der 
Einrichtung einer Geschäftsstelle sowie der Erarbeitung 
konzeptioneller und strategischer Grundlagen im Vorder-
grund, so konnte seit 1994 Schritt für Schritt ein eigenstän-
diges Aufgabenprofil entwickelt werden. Im Vordergrund 
steht seitdem die Umsetzung und Unterstützung von Pro-
jekten und Maßnahmen, die eine grenzüberschreitende 
Wirkung haben sowie kreativ und innovativ zur regionalen 
bzw. kommunalen Entwicklung beitragen.

Vor dem Hintergrund des Beitritts der Tschechischen Re-
publik in die Europäische Union ist das Interesse an der Ar-
beit der EUREGIO EGRENSIS stetig gewachsen. Zahlreiche 
Vorträge, Medienanfragen, Symposien u.a.m. haben in den 
vergangenen beiden Jahren bewiesen, dass die EUREGIO 
EGRENSIS als Experte in Fragen der grenzüberschreiten-
den Zusammenarbeit mit Tschechien ein viel gefragter An-
sprechpartner ist. Der vorliegende Geschäftsbericht gibt ei-
nen Überblick über die konkrete Tätigkeit der EUREGIO EG-
RENSIS für die Jahre 2003 und 2004, außerdem ermöglicht 
er einen übersichtlichen Einstieg in die komplexe Thematik 
der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit mit all ihren 
Herausforderungen im deutsch-tschechischen Grenzraum.

Im Zusammenhang mit der EU-Erweiterung wurden na-
türlich immer wieder verschiedene Fragestellungen an uns 
herangetragen. Eine Frage lautet zum Beispiel: Wird die 
EUREGIO EGRENSIS nach dem EU-Beitritt noch gebraucht? 
Unsere Antwort im Sinne unserer Satzung und unserer 
Mitglieder kann nur lauten: Auch wenn die EUREGIO EG-
RENSIS entscheidend dazu beigetragen hat, die Region auf 
den EU-Beitritt Tschechiens vorzubereiten, so war diese 
Arbeit nicht die einzige Aufgabe der EUREGIO EGRENSIS in 
den vergangenen Jahren. Die EUREGIO EGRENSIS kann erst 
jetzt ungeschränkt tätig werden und will dazu beitragen, 
den Integrationsprozess Tschechiens in die EU im Interesse 
unserer Grenzregion mitzugestalten. Andere Euregios in 
Westeuropa, etwa an der deutsch-niederländischen oder 
der deutsch-französischen Grenze, gibt es bereits seit den 
1960er- oder 70er-Jahren, wobei sich seither allenfalls die 
Aufgabenschwerpunkte dieser Euregios verändert bzw. den 
aktuellen Entwicklungen angepasst haben.

Häufig wird auch gefragt, was sich seit dem 1. Mai 2004 nun 
konkret verändert hat. Aus meiner Sicht sind hier folgende 
Punkte zu nennen:

• Ganz offensichtlich ist, dass die Warteschlangen der 
LKWs an der Grenze durch den Wegfall der Zollkontrollen 
verschwunden sind.

• Außerdem habe ich den Eindruck gewonnen, dass die 
grenzüberschreitenden Kontakte offener und unge-
zwungener geworden sind.

• Schließlich eröffnen sich aufgrund neuer rechtlicher 
Rahmenbedingungen künftig neue Aufgabenfelder für 
die EUREGIO EGRENSIS, die bisher wegen der fehlenden 
gemeinsamen EU-Standards nicht möglich waren.

• Nicht eingetreten sind bisher hingegen die vielfach 
befürchteten Konkurrenzsituationen im Handwerk, von 
Einzelfällen vielleicht abgesehen.

Nicht nur das intensive Projektmanagement hat dazu bei-
getragen, dass die EUREGIO EGRENSIS heute einen wich-
tigen Beitrag zur Bewusstseinsbildung und Identitätsfin-
dung im bayerisch-tschechischen Grenzraum geleistet hat. 
Das regionalpolitische Engagement der EUREGIO EGRENSIS 
– als Beispiel sei nur die Mitgestaltung der Gemeinschafts-
initiative INTERREG der Europäischen Union genannt – hat 
die Position der EUREGIO EGRENSIS als Kompetenznetzwerk 
und als Forum in grenzüberschreitenden Fragen gegenüber 
den Bürgern in der Grenzregion, aber auch gegenüber Wirt-
schaft und Verwaltung in den letzten Jahren erheblich ge-
stärkt. Die zahlreichen Anfragen, die an uns herangetragen 
werden, belegen, dass der EUREGIO EGRENSIS diese grenz-
überschreitende Kompetenz zugestanden wird. 

Die Untersuchungsergebnisse der International University 
Bremen, die auf einem Workshop in Marktredwitz vorge-
stellt wurden, zeigen, dass 30 % der bayerischen und 50 % 
der tschechischen Grenzbewohner keine grenzüberschrei-
tenden Kontakte haben. Vor diesem Hintergrund ist es 
nach wie vor besonders wichtig, dass die EUREGIO EGREN-
SIS weiterhin gerade kleinere Begegnungsmaßnahmen 
– sog. People to People-Projekte – unterstützt. Daneben 
werden wir aber auch dem Thema „Sprachkompetenz“ ge-
rade in unserem Grenzraum in Zukunft stärkere Aufmerk-
samkeit widmen müssen. Denn nur dort, wo die Menschen 
sich über die Grenzen hinweg sprachlich gut verstehen, 
können auch wirtschaftliche Kontakte entstehen.

Allen Mitgliedern der EUREGIO EGRENSIS, dem bayerischen 
Präsidium sowie den Vertretern im gemeinsamen Präsidi-
um, allen Vertretern in den Ausschüssen und Arbeitskrei-
sen, der Geschäftsführung sowie dem Team der Geschäfts-
stelle sei an dieser Stelle ganz herzlich für ihr großes Enga-
gement für die grenzüberschreitende Entwicklung in der 
EUREGIO EGRENSIS in den vergangenen Jahren gedankt. 
Ich wünsche uns allen für die nächsten Jahre die notwendi-
ge Kreativität und die Ausdauer, die für unsere Arbeit nötig 
sind, gerade mit Blick auf den Integrationsprozess.

Dr. Birgit Seelbinder
Oberbürgermeisterin
Präsidentin der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V.
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2. WIR ÜBER UNS
2.1 Zielsetzung
Die EUREGIO EGRENSIS hat nach ihrer Satzung den 
Zweck, zu Verständigung und Toleranz beizutragen 
sowie umfassend, friedlich und partnerschaftlich 
über die Grenzen zwischen dem Freistaat Bayern, 
den Freistaaten Sachsen und Thüringen sowie der 
Tschechischen Republik hinweg zusammenzuwir-
ken. Die EUREGIO EGRENSIS koordiniert und fördert 
im Geiste guter Nachbarschaft und Freundschaft 
die grenzüberschreitende Zusammenarbeit und 
Entwicklung. Ziel ist es, die trennende Wirkung jahr-
zehntelanger Grenzen schrittweise abzubauen.

Das Dreiländereck Bayern-Sachsen/Thüringen-
Böhmen hat eine über 800-jährige wechselvol-
le Geschichte und war bis zum Zweiten Weltkrieg 
ein eng verflochtener gemeinsamer Lebens- und 
Wirtschaftsraum im Brennpunkt Europas. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg brachen mit der 
Schließung der Grenzen alle Beziehungen in der 
Region ab. Eine Zusammenarbeit in den unterschied-
lichsten Bereichen – ob soziale, wirtschaftliche oder 
kulturelle Kontakte – war unmöglich geworden. 
Jeder Teilraum entwickelte sich zwangsläufig unab-
hängig vom Grenznachbarn. Gemeinsam war allen 
Teilregionen in den folgenden Jahrzehnten, dass jede 
gegen die Nachteile ankämpfen musste, die sich aus 
ihrer nunmehr peripheren Lage im eigenen jeweili-
gen Staatsgefüge ergaben.

Die Wiedervereinigung der beiden deutschen Staaten 
sowie die politische Wende in Mittel- und Osteuropa 
1989/1990 stellten eine historische Zäsur dar und 
haben für die Region Bayern-Sachsen/Thüringen-
Böhmen grundlegend neue Rahmenbedingungen 
geschaffen, die den gesamten Raum nachhaltig 
verändern werden. Heute ist die Integration der 
Tschechischen Republik in die Europäische Union 
das beherrschende Thema und stellt die EUREGIO 
EGRENSIS – als Region wie als Organisation – vor 
neue Herausforderungen.

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit und akti-
ve Partnerschaft auf internationaler und nationa-
ler, regionaler und kommunaler Ebene bieten die 
Chance, diesen Veränderungen zu begegnen und 
künftige Entwicklungen zu gestalten. Daher ist es 
umso wichtiger, früher bestehende Beziehungen 
und Verflechtungen wieder zu beleben, mentale und 

sprachliche Barrieren abzubauen sowie historisch 
bedingte Verwerfungen zu überwinden.

Die grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
mit Sachsen und Thüringen sowie vor allem mit 
Tschechien befindet sich auch zehn Jahre nach der 
Gründung der EUREGIO EGRENSIS im Prinzip noch 
immer in der Aufbauphase. Für viele Menschen in 
der Region ist eine Zusammenarbeit mit Tschechien 
nach wie vor etwas Ungewohntes, Fremdes – was im 
Übrigen auch für die tschechische Seite mit Blick auf 
Deutschland gilt. Eine hohe Sprachhürde, unterschied-
liche Mentalitäten, die unterschiedliche Sozialisation 
und vor allen Dingen der äußerst sensible geschicht-
liche Hintergrund führen dazu, dass Vieles in den 
grenzüberschreitenden Beziehungen immer noch 
etwas von „Pionierarbeit“ an sich hat.

Häufig gibt es für die ersten Schritte bei einer neuen 
grenzüberschreitenden Projektidee auch keine 
Vorbilder oder Erfahrungen, auf die zurück gegriffen 
werden könnte, so dass eigene, oft unkonventionelle 
Entscheidungen getroffen werden müssen, um mit 
der Umsetzung voran zu kommen. Die EUREGIO 
EGRENSIS übernimmt dabei oftmals die Rolle eines 
Vorreiters, der zeigt, dass und wie etwas grenzüber-
schreitend auf den Weg zu bringen ist, wenn man 
das Ziel beharrlich, konsequent und mit dem nötigen 
Fingerspitzengefühl verfolgt. Insofern kann alles, was 
bisher erreicht wurde, lediglich als Etappe auf einem 
langen und manchmal steinigen Weg betrachtet wer-
den. Erfolge oder besser: Fortschritte müssen vielfach 
mit Geduld und Ausdauer erarbeitet werden.

2.2 Name und räumliche Abgrenzung
Die „Euregios“ sind im Rahmen des europäischen 
Einigungsprozesses in den letzten Jahren ein zuneh-
mend wichtiges Thema in der wissenschaftlichen und 
regionalpolitischen Diskussion geworden. Gerade 
vor dem Hintergrund des Beitritts Tschechiens zur 
Europäischen Union sind die grenzüberschreitenden 
„Europäischen Regionen“ an der Nahtstelle zu den 
mittel- und osteuropäischen Beitrittsländern in den 
Mittelpunkt des Interesses gerückt.

Die Bezeichnung „Euregio“ hat zwei Bedeutungs-
dimensionen: Sie steht sowohl für ein geographisch 
bestimmbares Gebiet als auch für eine grenzüber-
schreitende Organisation. Euregios sind freiwillige 
regionale Zusammenschlüsse über Staatsgrenzen 
hinweg. Sie verstehen sich dabei nicht als eine neue 
Verwaltungsebene, sondern als „Initiative von unten“, 
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also ausgehend von der Ebene der regionalen und 
kommunalen Akteure.

Die erste Euregio entstand bereits Anfang der 1960er-
Jahre entlang der deutsch-niederländischen Grenze. 
Heute gibt es an den deutschen Außengrenzen rund 
30 vergleichbare Organisationen, in Europa über 180. 
Euregios geben sich häufig latinisierte Namen, um 
so Sprachunterschiede zu überwinden. Der Begriff 
„EUREGIO“ ist eine Kurzform für „Europäische Region“ 
(manchmal auch „Euroregion“), „EGRENSIS“ hinge-
gen ist die historische Bezeichnung für das Gebiet 
um den Fluss Eger (das frühere Egerland). Bei der 
Gründung der EUREGIO EGRENSIS wurde an mittel-
alterliche Gebietsbezeichnungen wie „Regio Egire“ 
oder „Provincia Egrensis“ angeknüpft.

1993 wurde die grenzüberschreitende Organisation 
EUREGIO EGRENSIS mit den drei selbstständi-
gen Arbeitsgemeinschaften Bayern, Vogtland/
Westerzgebirge und Böhmen im Zuge einer gemein-
sam unterzeichneten Erklärung gegründet. Diesem 
Schritt war die Gründung der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V. im Jahr 1992 sowie 
der beiden anderen Partnerarbeitsgemeinschaften 
Böhmen (1991) und Vogtland/Westerzgebirge (1992) 
vorausgegangen. Der ursprüngliche Impuls, ein 

gemeinsames Forum zu schaffen, kam bereits 1990 
auf einer Tagung in Marktredwitz zustande. 

Auf bayerischer Seite umfasst das Euregio-Gebiet 
heute neun Landkreise (Amberg-Sulzbach, Bayreuth, 
Hof, Kronach, Kulmbach, Neustadt a.d. Waldnaab, 
Schwandorf, Tirschenreuth, Wunsiedel i.F.) und vier 
kreisfreie Städte (Amberg, Bayreuth, Hof, Weiden). 
Damit ist entlang der Grenze zu Tschechien die erste 
und zweite Landkreisreihe Oberfrankens und der 
nördlichen Oberpfalz vollständig in die Euregio inte-
griert. 

Das Gesamtgebiet der EUREGIO EGRENSIS erstreckt 
sich auf rund 20 000 km2 und zwei Millionen 
Einwohner. Etwa 50 % davon entfallen auf den baye-
rischen Teil, ca. 30 % auf den sächsisch-thüringischen 
sowie 20 % auf den tschechischen Teil. Es umschließt 
insgesamt in etwa das Gebiet von Greiz und Plauen 
im Norden bis Schwandorf im Süden sowie von 
Kronach, Bayreuth und Amberg im Westen bis Tachov 
und Karlsbad im Osten.

Südlich an die EUREGIO EGRENSIS schließt sich die 
zweite bayerisch-tschechische Euregio an, die Euregio 
Bayerischer Wald-Böhmerwald-Unterer Inn (trilateral 
zusammen mit Österreich). Im Nordosten grenzt 
die Euroregion Erzgebirge zwischen Sachsen und 
Nordböhmen an. Zwischen Deutschland und den 
Nachbarländern Polen und Tschechien gibt es flä-
chendeckend insgesamt fünf Euregios.

2.3 Organisation und Aufbau
Die Grundstruktur der Euregio bilden drei recht-
lich selbstständige Arbeitsgemeinschaften: 
EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V., 
EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Vogtland/
Westerzgebirge e.V. und EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Böhmen. Die beiden deutschen 
Arbeitsgemeinschaften sind als eingetragene und 
gemeinnützige Vereine organisiert, die böhmische 
Arbeitsgemeinschaft als Kommunalverband, also 
als Vereinigung von Städten und Gemeinden. Jede 
der drei Arbeitsgemeinschaften hat ein eigenes 
Präsidium bzw. einen Vorstand, der für die Geschicke 
des Vereins bzw. des Verbandes verantwortlich ist. 
Darüber hinaus unterhält jede Arbeitsgemeinschaft 
eine Geschäftsstelle (Marktredwitz, Plauen, Otovice 
bei Karlsbad), die jeweils mit einem hauptamtlichen 
Geschäftsführer und weiteren Mitarbeitern/-innen 
besetzt ist.

Greiz

Saale-Orla-Kreis

Stadt Plauen

Vogtlandkreis

Kronach

Stadt Hof

Hof

Kulmbach

Wunsiedel i. F.

Stadt Bayreuth

Tirschenreuth

Bayreuth

Neustadt a.d.W.

Amberg-Sulzbach

Aue-Schwarzenberg

Sokolov/Falkenau

Karlovy Vary
Karlsbad

Cheb
Eger

Tachov/Tachau

Stadt Weiden

Stadt Amberg

Schwandorf

EUREGIO EGRENSIS
BAYERN-SACHSEN-THÜRINGEN-BÖHMEN 

Thüringen Sachsen Böhmen Bayern

Das Gebiet der EUREGIO EGRENSIS
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 

Bayern e.V., Marktredwitz 2002
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Die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 
e.V. zeichnet sich durch eine sehr breit gefächerte 
Mitgliederstruktur aus (vgl. Anhang), in der nahe-
zu alle gesellschaftlichen Gruppen integriert sind. 
Neben den Kommunalen Gebietskörperschaften, 
die insgesamt die tragenden Säulen der EUREGIO 
EGRENSIS sind, sind Vertreter aus Verwaltung, 
Politik, Wirtschaft, Wissenschaft, Bildung, Kirchen, 
Kammern und Verbänden, kulturellen und sportlichen 
Interessengruppen ebenso dabei, wie interessierte 
Einzelpersonen. Auch Vertriebenenorganisationen 
sind von Anfang an aktiv eingebunden und waren 
teilweise Gründungsmitglieder.

Die Mitglieder wählen alle drei Jahre einen Vorstand, 
das Präsidium der Arbeitsgemeinschaft Bayern, das 
aus insgesamt 14 Persönlichkeiten (vgl. Anhang) 
aus Kommunalpolitik, Wirtschaft, Hochschulen und 
Kultur besteht. Zur Behandlung fachlicher Belange 
wurden Arbeitskreise für die Bereiche „Wirtschaft, 
Verkehr, Arbeitsmarkt, Infrastruktur“, „Kultur, 
Jugendarbeit und Sport“, „Fremdenverkehr, Erholung 

und Tourismus“, sowie „Umweltschutz und Ökologie“ 
eingerichtet.  Für konkrete, meist größere grenzüber-
schreitende Maßnahmen gibt es grenzüberschrei-
tende Arbeitsgruppen (z.B. Radfernweg, Tourismus-
Masterplan, Grenzüberschreitende Gartenschau).

Die Leitlinien für die Arbeit der Gesamt-Euregio 
gibt das Gemeinsame Präsidium vor. Es besteht 
aus jeweils drei Vertretern der Präsidien der drei 
Arbeitsgemeinschaften und wird durch die 
Geschäftsstellen unterstützt. Ein Repräsentant aus 
einer der drei Arbeitsgemeinschaften wird jeweils für 
etwa zwei Jahre zum Vorsitzenden des Gemeinsamen 
Präsidiums der EUREGIO EGRENSIS gewählt. 

Die Euregio hat über die Jahre hinweg ein enges Netz 
von Kooperationspartnern auf allen Ebenen aufge-
baut. Dazu gehören beispielsweise EU-Institutionen 
(Generaldirektionen der Kommission) ebenso wie 
Bundeseinrichtungen (Ministerien, Botschaft), 
Ministerien der Tschechischen Republik, Stiftungen 
und Fonds (z.B. Deutsch-Tschechischer Zukunftsfonds, 
Robert-Bosch-Stiftung), Ministerien des Freistaates 
Bayern, die Arbeitsgemeinschaft Europäischer 
Grenzregionen (AGEG), Hochschulen und Schulen 
verschiedenster Stufen sowie regionale und kommu-
nale Behörden und Institutionen.

Die Zusammenarbeit mit den Bezirksregierungen für 
Oberfranken und die Oberpfalz hat sich – nachdem 
dort die Zuständigkeit für die Bearbeitung der Anträge 
für INTERREG III A-Großprojekte liegt – auf hohem 
Niveau etabliert, der Informationsfluss zwischen den 
Fachabteilungen und der Euregio ist gewährleistet. 
Außerdem haben die beiden Bezirksregierungen die 
Kooperation mit ihren tschechischen Nachbarbezirken 
Karlsbad und Pilsen aufgenommen, in die die Euregio 
jeweils eingebunden ist.

Die Geschäftsstelle der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern ist derzeit mit 
einem Geschäftsführer, zwei Wissenschaftlichen 
Mitarbeiter(inne)n sowie zwei Bürokräften besetzt. 
Auch in der aktuellen Förderperiode erhalten die 
Euregios eine Personal- und Sachkostenförderung aus 
der EU-Gemeinschaftsinitiative INTERREG (Förderung 
von Netzwerken) für den laufenden Betrieb.

Die Organisationsstruktur der EUREGIO EGRENSIS 
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Bayern e.V., Marktredwitz 2004



3. BESONDERE EREIGNISSE 
IN DER EUREGIO EGRENSIS 
IM BERICHTSZEITRAUM

3.1 10-jähriges Jubiläum der EUREGIO 
EGRENSIS

Am 23. Mai 2003 feierte die EUREGIO EGRENSIS 
im Rahmen eines Festaktes im Kurhaus im säch-
sischen Bad Elster ihr 10-jähriges Bestehen. Rund 
150 Ehrengäste aus allen Bereichen des öffentli-
chen Lebens waren gekommen, um auf eine Dekade 
gemeinsamer grenzüberschreitender Arbeit in einer 
bewegten Zeit zurück zu blicken.

Bei der Festveranstaltung hob EU-Kommissar Günter 
Verheugen als Festredner die große Bedeutung 
und die Vorbildfunktion der EUREGIO EGRENSIS im 
Rahmen des europäischen Integrationsprozesses 
sowie für den EU-Beitritt Tschechiens hervor. Auch 
der damalige stellvertretende Ministerpräsident der 
Tschechischen Republik, Dr. Petr Mareš, lobte die 
mutige und vorausschauende Pionierarbeit in dieser 
Grenzregion.

Eine nachträglich veröffentlichte Veranstaltungs-
dokumentation, herausgegeben von der EUREGIO  
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Vogtland/West-
erzgebirge, beinhaltet alle Redebeiträge und Fotos 

sowie die Vorträge des an diesem Tag ebenfalls durch-
geführten Workshops über besonders bedeutende 
Großprojekte im Euregio-Gebiet.

3.2 Die Erweiterung der Europäischen 
Union und der Beitritt Tschechiens 
am 1. Mai 2004

Das „Schlüsselereignis“ im Berichtszeitrum war 
sicherlich die Erweiterung der Europäischen Union 
und der damit verbundene EU-Beitritt Tschechiens 
zum 1. Mai 2004.

Im Gebiet der EUREGIO EGRENSIS wurde die EU-
Erweiterung ausgiebig und vielschichtig gefeiert, 
nicht nur am Wochenende des 1. Mai, sondern auch 
davor und noch danach. Zahlreiche Veranstaltungen 
auf örtlicher oder auch überregionaler Ebene entlang 
der Grenze in Bayern, Sachsen, Thüringen und Böhmen 
haben gezeigt, wie intensiv und partnerschaftlich 
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Die Ehrengäste der Festveranstaltung „10 Jahre 
EUREGIO EGRENSIS“ am 23. Mai 2003 versammeln 

sich zum Gruppenbild vor dem Kurhaus in Bad Elster: 
Vorne in der Mitte der damalige stellvertretende 

Ministerpräsident der Tschechischen Republik, Dr. Petr 
Mareš sowie EU-Kommissar Günter Verheugen (dritter 

von rechts), der die Festansprache hielt, eingerahmt 
von den Euregio-Repräsentanten.

Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Bayern e.V., Marktredwitz 2003



hier in dieser Region bereits die grenzüberschrei-
tenden Beziehungen sind. Die EUREGIO EGRENSIS 
mit ihren drei Arbeitsgemeinschaften hat aus die-
sem Anlass auf Initiative der Arbeitsgemeinschaft 
Böhmen sogar eine eigene Broschüre herausgegeben 
mit einer umfangreichen Übersicht all der ange-
botenen Veranstaltungen zwischen Ende April und 
Anfang Juni.

Die EUREGIO EGRENSIS selbst setzte in die-
sem Zeitraum zwei Akzente: die traditionelle 
Jahrespressekonferenz, die am 23. April mit dem 
bayerischen Europaminister Eberhard Sinner in 
Bischofsgrün im Fichtelgebirge stattfand, und die 
Eröffnung des neuen Radfernwegs Bayern-Böhmen 
im Juni am Grenzübergang Tillyschanz bzw. in Eslarn 
(Landkreis Neustadt a.d. Waldnaab).

Auch seitens der regionalen und überregionalen 
Medien war das Interesse groß: Bis heute gibt es regel-
mäßig Anfragen nach Interviews und Stellungnahmen 
zu allgemeinen Aspekten im Zusammenhang 
mit der EU-Erweiterung oder auch zu konkreten 
deutsch-tschechischen Projekten. Dies belegt, dass 
die jahrelange Arbeit der EUREGIO EGRENSIS wich-
tige Grundlagen für die deutsch-tschechischen 
Beziehungen geschaffen hat, die auch öffentlich so 
wahrgenommen werden.

Besondere, viel beachtete Großveranstaltungen zur 
Erweiterung der Europäischen Union fanden am 
Grenzübergang Waidhaus und in Selb statt.

3.3 Wechsel im Amt des 
Gemeinsamen Präsidenten

Zum 1. Mai 2004 hat der Oberbürgermeister der Stadt 
Plauen, Ralf Oberdorfer, das Amt des Gemeinsamen 
Präsidenten der EUREGIO EGRENSIS von seinem 
Vorgänger, Landrat Karl Haberkorn aus Tirschenreuth, 
übernommen. Die Wahl fand im thüringischen Bad 
Köstritz, der nördlichsten Ecke des Euregio-Gebiets, 
im Rahmen einer Sitzung des Gemeinsamen 
Präsidiums statt. Dieses Amt wechselt turnusmäßig 
etwa alle zwei Jahre zwischen den drei Euregio-
Arbeitsgemeinschaften.

Bereits Ende Mai eröffnete der neue Gesamt-Präsident 
die grenzüberschreitende Militärveranstaltung 
„Patrouille/Hlídka EUREGIO EGRENSIS 2004“, Mitte 
Juni leitete er zum ersten Mal eine Sitzung des 
Gemeinsamen Präsidiums.

3.4. „Patrouille/Hlídka EUREGIO 
EGRENSIS“ – Veranstaltung mit 
Symbolkraft

Zu einer Veranstaltung mit Tradition und hoher 
Symbolkraft hat sich nach immerhin schon drei 
Jahren die „Patrouille/Hlídka EUREGIO EGRENSIS“ 
etabliert. Unter der Schirmherrschaft der EUREGIO 
EGRENSIS treffen sich seit 2002 einmal im Jahr 
Soldaten von Regionalkommandos der Bundeswehr 
und der Tschechischen Armee zu militärischen und 
sportlichen Wettkämpfen, aber auch zu öffentlich-
keitswirksamen gemeinsamen Veranstaltungen an 
verschiedenen Orten im gesamten Euregio-Gebiet. 
Was zunächst mit Einheiten aus Bayreuth, Chemnitz 
und Pilsen begann, hat sich nunmehr ausgedehnt 
auf Teilnehmer aus Karlsbad, Erfurt, Landshut und 
– seit 2004 – sogar der US-Army. Früher verfeindete 
Streitkräfte zweier Machtblöcke bei gemeinsamen, 
sogar freundschaftlichen Aktionen abwechselnd dies-
seits und jenseits der Grenze, entlang des ehemaligen 
„Eisernen Vorhangs“ – die EUREGIO EGRENSIS war 
gut beraten, für diese außerordentlich symbolträchti-
ge Veranstaltung den Namen zur Verfügung zu stel-
len und die Schirmherrschaft zu übernehmen.
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„Stabwechsel“: Landrat Karl Haberkorn aus 
Tirschenreuth (links) übergibt zum 01.05.2004 das 
Amt des Gemeinsamen Präsidenten der EUREGIO 

EGRENSIS an den Oberbürgermeister der Stadt Plauen, 
Ralf Oberdorfer (rechts).

Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Bayern e.V., Marktredwitz 2004



4. GRENZÜBERSCHREITENDE 
PROJEKTE DER 
EUREGIO EGRENSIS 
ARBEITSGEMEINSCHAFT 
BAYERN E.V.

4.1 Projekte und ihre Umsetzung
Eine der zentralen Aufgaben der EUREGIO EGRENSIS 
ist die Umsetzung bzw. die Unterstützung konkreter 
grenzüberschreitender Projekte und Maßnahmen zur 
Förderung der grenzüberschreitenden Kommunal- 
und Regionalentwicklung in allen Strukturbereichen. 
Neben der Beratung und Begleitung anderer 
Projektträger gibt es dabei einige Projekte, die die 
Euregio als Organisation schon seit Jahren selbst 
durchführt oder in die die Euregio als Partner eng 
eingebunden ist.

4.2 EUREGIO EGRENSIS-Projekte in 
den Jahren 2003 und 2004

Zu den Projekten, die 2003 und 2004 von der 
EUREGIO EGRENSIS in eigener Verantwortung und 
sowohl mit Eigenmitteln als auch mit Förder- und 
Sponsorenmitteln fortgesetzt oder neu umgesetzt 
wurden, zählen: 

•  EUREGIO EGRENSIS-Gastschuljahr
•  EUREGIO EGRENSIS-Jugendsommerlager
•  EUREGIO EGRENSIS-Radfernwege
•  EUREGIO EGRENSIS-Preis
• Stipendienprogramm für tschechische Studenten 

an bayerischen Hochschulen 
•  Kindergarten- und Grundschulprojekt 

•  EUREGIO EGRENSIS-Gastschuljahr

Bei diesem klassischen Euregio-Projekt wird der 
Schüleraustausch zwischen bayerischen und 
tschechischen Gymnasien im Gebiet der EUREGIO 
EGRENSIS durch ein Stipendium gefördert. Seit dem 
Schuljahr 1996/97 verbrachten rund 300 tschechische 
Schülerinnen und Schüler ein ganzes oder ein halbes 
Schuljahr an einem bayerischen Gymnasium. Pro Jahr 
nehmen ca. 30 Schüler am Gastschuljahr teil. Die 
Euregio ist dabei für die Gesamtorganisation verant-

wortlich. Im Rahmen des Stipendiums gewährt sie den 
Gastschülern ein Taschengeld bzw. den Gastfamilien 
eine Aufwandsentschädigung, kümmert sich um 
Versicherungen, organisiert ein Rahmenprogramm 
und stellt die langfristige Finanzierung sicher. Für die-
ses Projekt stellt die Euregio eine(n) Projektleiter(in). 
Das Projekt wird finanziell von der Bayerischen 
Staatskanzlei, der Robert-Bosch-Stiftung und dem 
Deutsch-Tschechischen Zukunftsfonds sowie durch 
verschiedene Sponsoren getragen. Insbesondere 
die Bayerische Staatskanzlei und Frau MdB 
Petra Ernstberger ermöglichen das interessan-
te Rahmenprogramm des Gastschulaufenthaltes. 
Jeder Jahrgang besuchte in den vergangenen beiden 
Jahren den Bundestag in Berlin. Daneben steht auch 
ein Besuch in der Bayerischen Staatskanzlei und im 
Bayerischen Landtag auf dem Programm. 

Die Betreuung der Gastschüler und der Gastfamilien 
vor Ort leisten v.a. die Gastgymnasien und deren 
Betreuungslehrer. Die EUREGIO EGRENSIS Arbeits-
gemeinschaft Bayern könnte ohne die tatkräftige und 
finanzielle Unterstützung dieser Partner das Projekt 
nicht in der erfolgreichen Weise realisieren. 

Die Gastschüler besuchen die Bayerische  
Staatskanzlei in München 
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Bayern e.V., Marktredwitz 2003

Im Schuljahr 2002/2003 waren 32 Schüler aus 
Tschechien Gäste an einem Gymnasium in Bayern. 
Außerdem waren über die EUREGIO EGRENSIS drei 
Schüler aus Wunsiedel und fünf Schüler aus Weiden 
je zwei Wochen bei tschechischen Familien für einen 
Kurzaufenthalt untergebracht. Dies ist eine beson-
ders erfreuliche Entwicklung des Projektes.
Als Gastgymnasien haben 2002/2003 mitgewirkt:  
Max-Reger-Gymnasium Amberg, Gymnasium Chris-
tian-Ernestinum Bayreuth, Markgräfin-Wilhelmine-
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Gymnasium Bayreuth, Gymnasium Pegnitz, Walter-
Gropius-Gymnasium Selb, Augustinus-Gymnasium 
Weiden, Luisenburg-Gymnasium Wunsiedel. 

Im Schuljahr 2003/2004 waren 36 Schüler in der 
EUREGIO EGRENSIS zu Gast. Als Gastgymnasien haben 
teilgenommen: Max-Reger-Gymnasium Amberg,  
Graf-Münster-Gymnasium Bayreuth, Gymnasium 
Christian-Ernestinum Bayreuth, Markgräfin-Wil-
helmine-Gymnasium Bayreuth, Gymnasium Pegnitz, 
Walter-Gropius-Gymnasium Selb, Augustinus-Gym-
nasium Weiden, Elly-Heuss-Gymnasium Weiden, 
Luisenburg-Gymnasium Wunsiedel. Darüber hin-
aus haben im Schuljahr 2003/2004 vier Schüler aus 
Weiden eine Woche sowie ein Schüler aus Bayreuth 
zwei Wochen in Tschechien verbracht.

Im Schuljahr 2004/2005 wollen insgesamt 34 
tschechische Gastschülerinnen und -schüler 
ihren Gastschulaufenthalt an einem bayerischen 
Gymnasium in der EUREGIO EGRENSIS absolvieren.

Die Gastschüler auf Regionalexkursion in Bayreuth
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Bayern e.V., Marktredwitz 2004

• EUREGIO EGRENSIS-Jugendsommerlager 

Bereits gleich nach Gründung der Euregio 1992 wurde 
das EUREGIO EGRENSIS-Jugendsommerlager ins Leben 
gerufen. Dabei verbringen jährlich 45 Jugendliche aus 
dem bayerischen, sächsisch-thüringischen und böh-
mischen Teil einen gemeinsamen Ferienaufenthalt 
von bis zu einer Woche in einem Jugendcamp. Eine 
der drei Arbeitsgemeinschaften übernimmt jeweils 
die Organisation bzw. Koordination des Jugendlagers, 
meist zusammen mit Jugendverbänden vor Ort. 
2003 fand das Jugendsommerlager vom 3. bis zum 
9. August auf Einladung der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Westerzgebirge/Vogtland im 
Waldpark Grünheide bei Auerbach statt. 

2004 wurde das Jugendsommerlager von der EUREGIO 
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern organisiert 
und in Zusammenarbeit mit dem Jugendbildungshaus 
„Am Knock“ vom 6. bis 12. August in Teuschnitz 
(Landkreis Kronach) erfolgreich durchgeführt. Das 
Programm des Jugendsommerlagers umfasste ver-
schiedene Freizeitaktivitäten wie z.B. einer Floßfahrt 
auf der Wilden Rodach, Ausflüge nach Kronach 
und Hof sowie den Besuch des Deutsch-Deutschen 
Museums Mödlareuth

Teilnehmer des Jugendsommerlagers 2004 in 
Teuschnitz im Frankenwald
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Bayern e.V., Marktredwitz 2004

• EUREGIO EGRENSIS-Radfernwege 

Bereits im Jahr 2000 wurde der fast 600 Kilometer  
lange Radfernweg Bayern-Thüringen-Sachsen-Böh-
men offiziell eröffnet. Dieser Radfernweg erschließt 
attraktive Tourismusgebiete wie Fichtelgebirge, 
Frankenwald, Thüringer Schiefergebirge, sächsisches 
und tschechisches Erzgebirge, aber auch die bekann-
ten Bäder- und Kurorte in der Region. Hierzu wurde 
eigens ein professioneller Radführer konzipiert und 
veröffentlicht. 

Schon damals wurde im Präsidium der EUREGIO 
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern die 
Erweiterung dieses Radfernweges im Bereich der 
nördlichen Oberpfalz beschlossen. In den Jahren 2001 
und 2002 wurden der Förderantrag gestellt, die ers-
ten Abstimmungsgespräche geführt und die Planung 
begonnen. In den Jahren 2003 und 2004 wurde in 
Kooperation mit den Landkreisen Amberg-Sulzbach, 
Neustadt an der Waldnaab, Schwandorf, Tirschenreuth, 
den kreisfreien Städten Weiden und Amberg sowie 
der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Böhmen 
und dem Klub Českých Turistů die Konzeption des 
grenzüberschreitenden Radwegs fortentwickelt und 
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vervollständigt. Im weiteren Verlauf der Umsetzung 
waren auch die Landkreise Bayreuth, Wunsiedel und 
Regensburg in die Abstimmung eingebunden. Der 
ADFC Landesverband Bayern e.V. unterstützte das 
Projekt im Auftrag der Euregio fachlich. 

Am 19.06.2004 wurde der EUREGIO EGRENSIS-
Radfernweg Bayern-Böhmen am Grenzübergang 
Tillyschanz feierlich eröffnet. Staatssekretärin Emilia 
Müller würdigte in der anschließenden Feier in 
Eslarn den Radfernweg als vorbildliches Projekt der 
Begegnung. 

Der EUREGIO EGRENSIS-Radfernweg Bayern-Böhmen 
wird aus INTERREG III A gefördert. Derzeit laufen über 
die Geschäftsstelle noch entsprechende Werbe- und 
Marketingmaßnahmen für dieses neue grenzüber-
schreitende Tourismusprojekt. Nähere Informationen 
sind bereits auf der Homepage www.bayernbike.de 
zu finden. Neben einem kostenlosen Flyer mit den 
wesentlichen Informationen in Kurzform ist zu die-
sem Radfernweg im Galli-Verlag ein informativer und 
handlicher Radführer erschienen. 

Das bereits rege Interesse an diesem Radführer 
zeigt, dass der nachhaltige, grenzüberschreitende 
Fahrradtourismus in der Region durch dieses Projekt 
gefördert wird. Die hervorragende Kooperation und 
das große Interesse der beteiligten Partner haben das 
Projekt zielstrebig zur Realisierung gebracht. • EUREGIO EGRENSIS-Preis

Seit 1995 verleiht die Euregio einmal jährlich einen 
Anerkennungspreis für besondere Verdienste 
um die grenzüberschreitende deutsch-tschechi-
sche Zusammenarbeit an Persönlichkeiten 
oder Institutionen. Der Preis kann auch als Wis-
senschaftspreis vergeben werden. Über die Ver  gabe 
entscheidet das Gemeinsame Präsi dium auf Grund 
von Vorschlägen der drei Arbeitsgemeinschaften. 

Im „Neuen Schloss“ im Moorbad Lobenstein, Saale-
Orla-Kreis, wurden am 15.11.2003 die EUREGIO 
EGRENSIS-Preise 2003 verliehen. Die Vertreter der 
EUREGIO EGRENSIS würdigten in ihren Grußworten 
und Laudationes die Verdienste der Preisträger um 
die grenzüberschreitende Zusammenarbeit im huma-
nitären, kulturellen und wissenschaftlichen Bereich. 
Die Preise wurden an den Kinderschutzbund Aue-
Schwarzenberg und an José Koči verliehen. José Koči 
hat sich u.a. um die Restaurierung und Rettung der 
Wallfahrtskirche Maria Loretto verdient gemacht. 

Am 20.11.2004 fand die EUREGIO EGRENSIS-Preisver-
leihung 2004 im Kloster Tepl bei Marienbad statt. Die 
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Radführer und Flyer zum 
EUREGIO EGRENSIS-
Radfernweg Bayern-
Böhmen
Quelle: EUREGIO 
EGRENSIS Arbeits-
gemeinschaft Bayern 
e.V., Marktredwitz 2004

Bei der offiziellen Übergabe des Radfernweges 
(von rechts nach links): Rainer Gäbl (Bürgermeister 
von Eslarn), Landrat Simon Wittmann (Landkreis 
Neustadt a.d. Waldnaab), Staatssekretärin 
Emilia Müller (Bayerisches Staatsministerium 
für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz), 
Dr. Birgit Seelbinder (Präsidentin der EUREGIO 
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern), František 
Čurka (Vizepräsident der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Böhmen), Stanislav Rampas 
(Vizehauptmann der Pilsener Region) sowie der 
Bürgermeister von Běla nad Radbuzou, Libor Picka.
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Bayern e.V., Marktredwitz 2004



Preise erhielten der Regionalbischof des Kirchenkrei-
ses Bayreuth, Oberkirchenrat Wilfried Beyhl, für seine 
Verdienste um die Zusammenarbeit der Kirchen 
und um die „Euregionalen Kirchentage“, sowie der 
Bürgermeister der Gemeinde Halže, František Čurka, 
für seine Verdienste um die Verankerung der EUREGIO 
EGRENSIS im westböhmischen Landkreis Tachov.

• Stipendienprogramm für tschechische Studenten

Mit dem Stipendienprogramm sollen tschechi-
sche Studenten die Möglichkeit erhalten, ein Jahr 
(2 Semester) an einer grenznahen Universität 
oder Fachhochschule zu studieren. Die Studenten 
sollen durch das Stipendium ihren Aufenthalt in 
Deutschland bestreiten können. Pro Jahr stehen 
20 Stipendienplätze an den sieben beteiligten 
Universitäten bzw. Fachhochschulen zur Verfügung. 
Das Projekt ist als Pilotprojekt zu werten, da tsche-
chische Studenten an deutschen Hochschulen, v.a. 
hier im Grenzraum, im Vergleich zu Studenten ande-
rer Nationalitäten nur eine vergleichsweise geringe 
Prozentzahl ausmachen. Eine Erhöhung der Anzahl 
tschechischer Studenten ist deshalb anzustre-
ben. Neu bei diesem Projekt ist ferner, dass es die 
Zusammenarbeit von sieben Hochschulen erfordert 
und zusätzlich Eigenmittel der Hochschulen einflie-
ßen. Insgesamt soll das Projekt in einer Pilotphase 
von fünf Jahren auf seine Auswirkungen getestet 
werden.

Die Universität Bayreuth als federführende Hoch-
schule beantragte die Förderung des deutsch-tsche-
chischen Stipendienprogramms an nord- und ostbaye-
rischen Hochschulen aus INTERREG III A-Mitteln und 
aus Mitteln des Deutsch-Tschechischen Zukunftsfonds. 
Dieses Projekt wurde in enger Abstimmung mit der 
EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern kon-
zipiert und bis zur Antragstellung vorbereitet. 

In das Stipendienprogramm sind folgende Hochschu-
len im grenznahen Raum einbezogen: Universitäten 
Bayreuth, Bamberg, Regensburg und Passau, Fach-
hochschulen Coburg, Hof, Amberg, Weiden und Deg-
gendorf. 

Im Jahr 2003 konnten alle 20 Stipendien vergeben 
werden. Die Gaststudenten verteilten sich auf die 
Universitäten Regensburg, Bayreuth, Bamberg und 
Passau. Auch im neuen Wintersemester 2004/2005 
sind wieder alle Stipendien verplant, wobei es unge-
fähr dreimal mehr Bewerber als Stipendienplätze 
gab. Diesmal sind auch die ersten Studenten an den 
Fachhochschulen in Coburg und Regensburg zu Gast.
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Die neuen Gaststipendiaten aus Tschechien zum  
Begrüßungs- und Informationsbesuch bei der  

EUREGIO EGRENSIS.
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 

Bayern e. V., Marktredwitz 2004

Die beiden Preisträger des EUREGIO EGRENSIS-Preises 
2004: Oberkirchenrat Wilfried Beyhl, Regionalbischof 
des Kirchenkreises Bayreuth, und František Čurka, 
Bürgermeister der Gemeinde Halže im Landkreis Tachov 
(beide in der Mitte) mit den offiziellen Vertretern der 
EUREGIO EGRENSIS beim Festakt im Kloster Tepl in der 
Nähe von Marienbad.
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 
e.V., Marktredwitz 2004



• Kindergarten- und Grundschulprojekt Schirnding

Auf Initiative der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern ist es seit September 
2001 erstmals gelungen, deutsche und tschechische 
Kinder gemeinsam zweisprachig in einem grenznahen 
Kindergarten auf bayerischer Seite in der Gemeinde 
Schirnding, Landkreis Wunsiedel i.F., zu betreuen. 
Dieses Projekt hat u.a. auch einen strukturpoliti-
schen Aspekt: Es soll dazu beitragen, Kindergarten- 
und Schulstandorte im ländlichen Raum zu sichern. 
Das Kindergartenprojekt wird als Großprojekt aus 
INTERREG gefördert. 

In Fortsetzung ist vorgesehen, auf Wunsch der betei-
ligten Familien Kinder nach der Kindergartenzeit in 
die dortige Grundschule im Regelunterricht einzu-
schulen. Für dieses Pilotprojekt hat das bayerische 
Kultusministerium bereits seine Zustimmung erteilt.

5. EU-GEMEINSCHAFTS- 
INITIATIVE INTERREG III A 
2000-2006

Die EU-Gemeinschaftsinitiative INTERREG III A Bayern-
Tschechien ist das zentrale Programm zur Förderung 
der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit in der 
Euregio. Das Programm zielt grundsätzlich auf die 
Förderung einer integrierten Regionalentwicklung 
in benachbarten Grenzgebieten ab. In den Zeitraum 
dieses Geschäftsberichts fällt die Umstellung des 
Programms, die durch den Beitritt der Tschechischen 
Republik zur Europäischen Union erforderlich wurde 
(vgl. dazu Pkt. 5.3).

Zum bayerischen Fördergebiet zählen in der EUREGIO 
EGRENSIS die Landkreise und kreisfreien Städte ent-
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INTERREG III A- 
Fördergebiet ab 2004 

Quelle: Bayerisches 
Staatsministerium für 

Umwelt, Gesundheit und 
Verbraucherschutz,  

München 2003



lang der Grenze sowie – mit Einschränkungen – die 
Gebiete in der so genannten “2. Reihe”. Prioritäre 
Themen sind unter anderem Beschäftigungsinitiati-
ven, Integration des Arbeitsmarktes, Umweltschutz, 
Verkehr, Kommunikationsnetzwerke oder Stärkung 
der Humanressourcen.

Das Programmdokument INTERREG III A Bayern-
Tschechien wurde im August 2001 durch die 
Europäische Kommission genehmigt. Die Umsetzung 
dieser EU-Gemeinschaftsinitiative für den bayerisch-
tschechischen Grenzraum läuft seit Herbst 2001. 
In diesem Zusammenhang werden Projekte mit 
grenzüberschreitendem Charakter – unterschieden 
nach dem jeweiligen Projektvolumen in Groß- und 
Kleinprojekte – mit bis zu 50 % der zuwendungs-
fähigen Kosten aus EU-Mitteln gefördert. Für den 
bayerisch-tschechischen Grenzraum stehen in die-
sem Zusammenhang bis zum Jahr 2006 insgesamt 
rund 65 Mio. Euro Fördermittel für Maßnahmen auf 
bayerischer Seite zur Verfügung.

Grundsätzlich besteht eine der Hauptaufgaben der 
EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern bei 
INTERREG III A darin, potenzielle Projektträger zum 
Antragsverfahren zu beraten und die nötigen Kontakte 
herzustellen. Aber auch beim EU-Programm Phare/
CBC, das nunmehr in der Tschechischen Republik auf 
Grund des EU-Beitritts ausläuft, war die EUREGIO 
EGRENSIS bisher in den Entscheidungsprozess 
bei der Fördermittelvergabe eingebunden. Auch 
im Vergabeausschuss von EU-Mitteln für Phare-
Großprojekte – im so genannten Joint Cooperation 
Committee (JCC) –, das auf Ebene der Nationalstaaten 
und der Bundesländer tagt, war die EUREGIO EGRENSIS 
bislang vertreten. Nicht zuletzt damit ist ein intensi-
ver Informationsfluss über nahezu alle maßgeblichen 
Entwicklungen im deutsch-tschechischen Grenzraum 
gewährleistet.

5.1 INTERREG III A-Großprojekte im 
Gebiet der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern

Für Großprojekte mit einem Gesamtvolumen von 
mehr als 25.000 Euro besteht ein eigener bilateraler 
Lenkungs- und Begleitausschuss zur Vergabe der 
INTERREG-Mittel und zur Kontrolle der Programm-
abwicklung. Der Ausschuss, in dem die tschechi-
sche Seite mit entscheidet, wird vom Bayerischen 
Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Ver-
kehr und Technologie geleitet. Zuständige Stellen für 

die Beantragung der Großprojekte sind die Regierung 
von Oberfranken in Bayreuth sowie die Regierung der 
Oberpfalz in Regensburg.

Im Rahmen von INTERREG III A haben die Euregios in  
der laufenden Förderperiode ein Stimmrecht 
im Lenkungs- und im Begleitausschuss, den bei-
den Gremien also, in denen alle wichtigen Weich-
enstellungen für das Förderprogramm vorgenom-
men werden. Damit ist die EUREGIO EGRENSIS auch 
bei der Vorbereitung und Entscheidung über grenz-
überschreitende Großvorhaben in die Verantwortung 
eingebunden.

Bisher wurde für die Einplanung von Fördermitteln 
auch über zahlreiche Projekte im Gebiet der 
EUREGIO EGRENSIS entschieden. Eine Liste aller 
genehmigten Großprojekte im Euregio-Gebiet fin-
det sich auf der Homepage der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern.

Das größte und herausragende INTERREG-Projekt 
im bayerisch-tschechischen Grenzraum in dieser 
Förderperiode ist sicherlich die für 2006 geplan-
te „Grenzenlose Gartenschau Marktredwitz - Cheb/
Eger“. Erstmalig wird damit das erfolgreiche Modell 
der Bayerischen Landesgartenschauen über die 
Landesgrenzen hinaus getragen unter Einbeziehung 
einer Stadt im unmittelbar benachbarten böhmi-
schen Grenzraum, um parallel in zwei nahe gele-
genen Städten eine zeitlich befristete Gartenschau 
zu zeigen und gleichzeitig einen Beitrag zu einer 
nachhaltigen Stadtentwicklung zu leisten. Im Zuge 
der Gartenschau soll ferner – ebenfalls mit INTERREG-
Förderung – ein grenz- und gemeindeüberschrei-
tender Radweg zur Verbindung der beiden Städte 
realisiert werden.

Weitere Großprojekte im Euregio-Gebiet sind bei-
spielsweise:

• Waldinformationszentrum Mehlmeisel
• Koordinierungsstelle für Weiterbildungsmaßnah-

men durch die bfz-Bereichsleitung Nord in Hof mit 
einer Reihe von Qualifizierungsmaßnahmen mit 
grenzüberschreitendem Bezug im gesamten baye-
risch-tschechischen Grenzraum

• Sozialakademie Haus Silberbach bei Selb, Quali-
fizierungs- und Beratungseinrichtung für Fragen 
sozialer Randgruppen im bayerisch-tschechischen 
Grenzraum

• Deutsch-Tschechische Fußballschule
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• „Straße-Siedlung-Sprache – Siedlungsgeschichte in 
der EUREGIO EGRENSIS“, konzipiert und durchge-
führt von der Otnant-Gesellschaft für Geschichte 
und Kultur

• Bayerisch-Böhmischer Festspielsommer Bärnau-
Tachov

• RegioCard Fichtelgebirge-Westböhmische Bäder
• Grenzüberschreitende Radwege in den Landkreisen 

Schwandorf und Neustadt a.d. Waldnaab
• Sonderausstellung am Egerland-Museum in Markt-

redwitz zur wissenschaftlichen und historischen 
Bedeutung des „Karlsbader Sprudelsteins“

5.2 INTERREG III A-Kleinprojektefonds 
der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern

Im Zuge von INTERREG III A haben die Euregios eine 
weitere, ganz wesentliche Aufgabe bei der Förderung 
von Kleinprojekten übernommen: Für die Abwicklung 
des so genannten „Dispositionsfonds“ zur Förderung 
kleinerer grenzüberschreitender Vorhaben mit 
maximal 25.000 Euro Gesamtkosten erhielt die 
EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 
Ende 2001 erstmals im Zuge eines so genannten 
„Beleihungsvertrages“ vom Freistaat Bayern offiziell 
den Status einer staatlich beauftragten Förderstelle. 

Für diesen Kleinprojektefonds standen der Euregio 
für die Jahre 2003 und 2004 insgesamt 500.000 Euro 
Fördermittel zur Verfügung. Damit können die 
beantragten Projekte mit bis zu 50 % der förder-
fähigen Aufwendungen aus EU-Mitteln kofinan-
ziert werden. Über die Vergabe dieser Mittel ent-
schied bislang das Präsidium der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern in enger Abstimmung 
mit einem Vertreter der Arbeitsgemeinschaft 
Böhmen.

Mit dem gesamten Antrags- und Bewilligungsver-
fahren (Prüfung der Anträge, Vergabeentscheidung, 
Förderbescheid, Prüfung der Verwendungsnachweise, 
Auszahlung usw.) unterliegt die Euregio allen 
Rechten und Pflichten des bayerischen Haushalts- 
sowie des europäischen Förderrechts. Diese 
Aufgabe bedeutet für die Organisation eine große 
Herausforderung und Verantwortung, vor allem auch 
hohe Erwartungen, geht es doch vielfach gerade 
um eine ganz konkrete Unterstützung vor Ort, die 
es den zahlreichen Gemeinden, Vereinen, Schulen 
oder anderen Einrichtungen überhaupt erst ermög-
licht, eine Begegnungsmaßnahme, eine Ausstellung, 

ein Schulprojekt, eine Kulturveranstaltung, ein 
Gutachten o.ä. durchzuführen. Dieser Entwick-
lung hat die EUREGIO EGRENSIS auch intern durch 
Umstrukturierung und angepasste Aufgaben-
verteilung Rechnung getragen.

Im Jahr 2003 wurden 68 Kleinprojekte mit Mitteln 
aus INTERREG III A unterstützt. Im Jahr 2004 wur-
den bis dato 80 Projekte genehmigt. Insgesamt 
wurden seit Beginn des Förderzeitraums über 300 
Projektanträge bearbeitet. Einzelne Maßnahmen 
aus dieser Fülle hervorzuheben würde zu weit füh-
ren. Deshalb wird auf die Liste der bisher geförder-
ten Kleinprojekte auf der Homepage der EUREGIO 
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern verwiesen.

5.3 Die Zukunft von INTERREG III A 
nach dem Beitritt Tschechiens zur 
EU – Gemeinsame Umsetzung in 
Bayern und Tschechien

Die EU-Gemeinschaftsinitiative INTERREG III A für 
den bayerisch-tschechischen Grenzraum wird durch 
den erfolgten Beitritt Tschechiens zur Europäischen 
Union einige grundlegende Veränderungen erfah-
ren. Der gemeinsame bayerisch-tschechische Begleit-
ausschuss beschloss im Herbst 2003 die überar-
beitete Fassung des Programmdokuments für die 
Restlaufzeit, das nun der Europäischen Kommission 
zur Genehmigung vorliegt.

Demnach werden INTERREG-Mittel ab 2004 auch in 
Tschechien zum Einsatz kommen. Das Programm wird 
– wie an anderen europäischen Binnengrenzen auch 
– in Zukunft stärker auf Gemeinsamkeit ausgerichtet 
sein. Das bedeutet, dass sowohl tschechische als auch 
bayerische Projekte nach ähnlichen Vorgaben vorbe-
reitet, beantragt und schließlich im gemeinsamen 
Lenkungsausschuss beschlossen werden. Den Idealfall 
werden künftig so genannte „Spiegelprojekte“ bilden, 
die von einem bayerischen und einem tschechischen 
Projektpartner durchgeführt und finanziert werden. 
Zu diesem Zweck wurden alle Dokumente, vor allem 
auch die Antragsformulare, für beide Seiten ange-
passt und aufeinander abgestimmt. Der maximale 
Fördersatz wird in Bayern weiterhin bei 50 %, auf 
tschechischer Seite jedoch bei 75 % liegen.

Diese Veränderungen werden auch den Dispo-
sitionsfonds der Euregios zur Förderung kleine-
rer grenzüberschreitender Maßnahmen betreffen. 
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Erfreulich ist, dass die bisherige Abwicklung des 
Kleinprojektefonds im Halbzeitgutachten für das 
Gesamtprogramm aus dem Jahr 2003 ausgesprochen 
gut bewertet wurde, so dass die EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern dieses erfolgreiche 
Instrument auch weiterhin wird einsetzen können. 
Daneben sieht das neue Programmdokument die 
Einführung eines entsprechenden Dispositionsfonds 
auf tschechischer Seite vor.

Zur organisatorischen Abwicklung des gemeinsamen 
Programms wurde Mitte 2004 an der Regierung von 
Oberfranken in Bayreuth das zweisprachig besetzte 
Gemeinsame Technische Sekretariat (GTS) eingerich-
tet.

Sobald das Programmdokument genehmigt ist und 
weitere Einzelheiten über das künftige Verfahren 
bekannt sind, wird die EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern ihre Mitglieder und 
Partner darüber informieren.

6. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
6.1 Information und Kommunikation
Das weite Feld von Information, Kommunikation, PR 
und Koordination prägt die Arbeit in der EUREGIO 
EGRENSIS ganz erheblich, zumal sich die Eure-
gio als regionales bzw. regionenübergreifendes 
„Netzwerk“ versteht, bei dem viele Informationen 
zur grenzüberschreitenden Zusammenarbeit zusam-
menlaufen. So werden häufig Anfragen zu euro-
päischen Förderprogrammen oder zur Suche nach 
Kooperations- bzw. Ansprechpartnern auf der 
jeweils anderen Seite der Grenze bearbeitet. Das 
große öffentliche Interesse an den Euregio-Themen 
äußert sich etwa in zahlreichen Vortragswünschen, 
Besuchen von Exkursionsgruppen, Textbeiträgen für 
Veröffentlichungen und Journalistenanfragen. Immer 
wieder finden Gespräche mit Politikern auf europäi-
scher, Bundes- und Landesebene zur EU-Erweiterung 
bzw. zu aktuellen regionalpolitischen Aspekten statt. 
Besonders intensiv war das öffentliche Interesse 
an der grenzüberschreitenden Arbeit im zeitlichen 
Umfeld der EU-Erweiterung (vgl. Pkt. 3.2).

Um dem immens steigenden Informationsbedarf 
entgegen zu kommen, wurde die Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit im Berichtszeitraum weiter 
intensiviert. Die in den letzten Jahren Schritt für 
Schritt auf- und ausgebaute Internet-Homepage der 

Arbeitsgemeinschaft Bayern (www.euregio-egrensis.
de) hat sich zwischenzeitlich zu einer stark nachge-
fragten Informationsquelle zu grenzüberschreiten-
den Themen entwickelt.

Der Ende 2002 neu entstandene elektronische 
Newsletter für Mitglieder und Partner der EUREGIO 
EGRENSIS ist seither insgesamt zehnmal erschienen. 
Damit wurde und wird in vierteljährlichem Turnus 
knapp und übersichtlich über Neuigkeiten aus der 
Euregio-Arbeit, aus dem Nachbarland sowie aus 
Brüssel informiert. Diese stets aktuelle Publikation 
fand eine außerordentlich positive Resonanz. Der 
Verteiler umfasst mittlerweile über 300 E-Mail-
Adressen. Die bislang veröffentlichten Ausgaben sind 
auf der Euregio-Homepage archiviert.

Außerdem wurden im Jahr 2003 zweisprachi-
ge Kommunalporträts aller Mitgliedskommunen 
erstellt, die auf der Homepage der EUREGIO 
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern verankert 
wurden. Die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Bayern hat dafür die gesamte Koordinations- und 
Übersetzungsarbeit sowie die Kosten übernom-
men. Die Mitglieder können direkt von ihrer eige-
nen kommunalen Homepage auf das entsprechende 
Kurzportrait verlinken und sich so auch in tschechi-
scher Sprache vorstellen.

Ein wahres Erfolgsprodukt war der im Frühjahr 2003 
erschienene Faltplan für das Gesamtgebiet der 
EUREGIO EGRENSIS. Mit einer Auflage von 15.000 Stck. 
wurde der Grenzraum Bayern-Sachsen/Thüringen-
Böhmen damit erstmals in dieser Form vollständig 
mit Straßenverbindungen, Grenzübergängen, natur-
räumlichen und zahlreichen sonstigen Informationen 
kartographisch dargestellt. Besonderen Anklang fand 

Der Faltplan der EUREGIO EGRENSIS
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Bayern e.V., Marktredwitz 2003
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die Benennung der tschechischen Städte und Orte 
mit ihrem jeweiligen tschechischen sowie ihrem frü-
heren deutschen Namen. Das für Viele noch etwas 
abstrakte Gebilde EUREGIO EGRENSIS konnte mit 
dieser Karte zum ersten Mal sozusagen „visualisiert“ 
und konkret vor Augen geführt werden.

Der Faltplan erwies sich als nützlicher Begleiter für 
viele Einsatzzwecke und war daher rasch vergriffen. 
Eine Neuauflage befindet sich in Vorbereitung.

Schließlich konnte auch der Informationsfluss 
über die Entwicklungen auf europäischer Ebene in 
die Grenzregion verstärkt werden. Der vormalige 
Gesamt-Präsident und stellvertretende Präsident 
der bayerischen Arbeitsgemeinschaft der EUREGIO 
EGRENSIS, Landrat Karl Haberkorn aus Tirschenreuth, 
wurde 2002 und 2004 in das Präsidium der 
Arbeitsgemeinschaft Europäischer Grenzregionen 
(AGEG) gewählt. Seine Stellvertreter sind dort neuer-
dings Oberbürgermeister Ralf Oberdorfer aus Plauen 
– als neuer Gesamt-Präsident – und Bürgermeister 
Václav Jakl aus Cheb/Eger, Präsident der EUREGIO 
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Böhmen, für die 
tschechische Seite. 

Die AGEG ist die Dachorganisation von insgesamt 
rund 160 europäischen Grenzregionen und vertritt 
die Interessen dieser Regionen gegenüber den EU-
Institutionen und Nationalstaaten. Gleichzeitig ver-
steht sich die AGEG als europaweites Netzwerk, das 
zwischenzeitlich von Norwegen bis Griechenland und 
von Portugal bis in die Ukraine reicht. Die EUREGIO 
EGRENSIS ist seit 1995 Mitglied in dieser Organisation 
und nun seit 2002 hochrangig und kompetent in 
deren Leitungsgremium vertreten.

Im Herbst 2003 fand die traditionelle internationale 
Jahreskonferenz der AGEG mit rund 200 Teilnehmern 
aus 20 Ländern in Karlsbad und damit erstmals im 
Gebiet der EUREGIO EGRENSIS statt.

6.2 Veranstaltungen
Einmal jährlich veranstaltet die EUREGIO EGRENSIS 
eine gemeinsame Jahrespressekonferenz, bei der 
mit Repräsentanten aus allen gesellschaftlichen 
Bereichen über die Euregio-Arbeit diskutiert wird. 
Diese Veranstaltung entwickelt sich immer mehr 
zu einer gut besuchten „Informationsplattform“ in 
grenzüberschreitenden Angelegenheiten.

Bei der ebenfalls jährlich stattfindenden Mitglie-
derversammlung der EUREGIO EGRENSIS Arbeits-
gemeinschaft Bayern kommen regelmäßig hoch-
rangige Vertreter aus Politik, Organisationen oder 
Verbänden zu Wort. Im Jahr 2003 war die damalige 
Leiterin des Europabüros der bayerischen Kommunen 
in Brüssel, Dr. Angelika Poth-Mögele, zu Gast. Zur 
Mitgliederversammlung 2004 war der Generalkonsul  
der Tschechischen Republik für Bayern und Baden-
Württemberg, Karel Borůvka, als Ehrengast ange-
reist.

Fachliche Informations- und Vortragsveranstaltungen 
gehören regelmäßig zum Programm der EURE-
GIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern, so 
z.B. ein Vortrag mit dem oberfränkischen Europa-
abgeordneten Dr. Joachim Wuermeling am Europatag 
2003 über den EU-Verfassungskonvent und die künf-
tige Europäische Verfassung.

Jahrespressekonferenz 2004 in Bischofsgrün mit dem 
bayerischen Europaminister Eberhard Sinner (vorne) 
sowie den Vertretern der EUREGIO EGRENSIS (v.l.n.r.) 
Landrat Dr. Tassilo Lenk, Oberbürgermeister Ralf 
Oberdorfer, Bürgermeister Václav Jakl, Bürgermeister 
Stephan Unglaub, Landrat Karl Haberkorn, Landrat Dr. 
Klaus-Günter Dietel
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Bayern e.V., Marktredwitz 2004
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Großes Interesse fand im Oktober 2004 ein Seminar 
zum Thema „Kultur- und Mentalitätsunterschiede 
zwischen Deutschen und Tschechen“, das die 
EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 
exklusiv für ihre Mitglieder organisiert und angebo-
ten hat. Über 50 Teilnehmer verfolgten die praxis-
nahen Ausführungen eines renommierten deutsch-
tschechischen Trainerduos über Missverständnisse 
und „interkulturelle Kommunikationsprobleme“ 
im deutsch-tschechischen Alltag. Vielen Zuhörern 
wurde dabei unvermittelt deutlich, weshalb es in 
der Zusammenarbeit mit den Partnern aus dem 
Nachbarland manchmal unvorhergesehene Über-
raschungen gibt und wie man sich besser darauf 
einstellen kann.

Sehr gut angenommen wurden mehrere Ver-
netzungstreffen für deutsche und tschechische 
Journalisten und Medienvertreter, die die EUREGIO 
EGRENSIS zusammen mit dem deutsch-tschechi-
schen Informationszentrum IDOR seit Anfang 2003 
eingeführt hat. Diese Konferenzen dienen sowohl der 
Berichterstattung über aktuelle grenzüberschreiten-
de Themen als auch dem Kennen lernen der einzel-
nen Teilnehmer aus beiden Ländern.

Zusammen mit IDOR veranstaltet die 
EUREGIO EGRENSIS das 2. deutsch-tschechische 

Vernetzungstreffen für Medienvertreter im Ost-West-
Kompetenzzentrum Marktredwitz.

Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Bayern e.V., Marktredwitz 2003

Als einziges bayerisches Mitglied im Verfassungskonvent 
berichtet Dr. Joachim Wuermeling MdEP über den 
Stand der zukünftigen Europäischen Verfassung.
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 
e.V., Marktredwitz 2003
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17.01.2003 Initiativtreffen für Chefredakteure und Redakteure in Marktredwitz zusammen mit IDOR

18.03.2003 Sitzung des Gemeinsamen Präsidiums der EUREGIO EGRENSIS in Klingenthal 
(Vogtlandkreis)

19.03.2003 Präsidiumssitzung der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V. mit 
Vergabeausschuss für Kleinprojekte im Industriemuseum Selb-Plößberg

02.04.2003 Treffen des Arbeitskreises Kultur, Jugendarbeit, Sport

05.05.2003 Vortragsveranstaltung mit MdEP Dr. Joachim Wuermeling: „Der EU-Konvent zur Zukunft 
Europas – Stand der Europäischen Verfassung“ in Marktredwitz

07.05.2003 Treffen des Arbeitskreises Fremdenverkehr, Erholung, Tourismus

20.05.2003 Erfahrungsaustausch zum Gastschuljahr

23.05.2003 Festveranstaltung „10 Jahre EUREGIO EGRENSIS“ in Bad Elster

02.06.2003 Besuch des Bayerischen Landtagspräsidenten Johann Böhm bei der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern

03.06.2003 Sitzung des Gemeinsamen Präsidiums in Tirschenreuth

04.06.2003 Treffen des Arbeitskreises Umweltschutz, Ökologie

24.06.2003 Präsidiumssitzung der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V. mit 
Vergabeausschuss für Kleinprojekte in Waldsassen

16.07.2003 Treffen des Arbeitskreises Wirtschaft, Verkehrswesen, Infrastruktur und Arbeitsmarkt

19.07.2003 Abschlussveranstaltung zum Gastschuljahr 2002/2003

12.09.2003 Begrüßungsabend für die neuen Gastschüler

16.09.2003 Sitzung des Gemeinsamen Präsidiums in Cheb (Eger)

28.09.2003 6. Euregionaler Kirchentag in Selb

01.10.2003 Deutsch-tschechisches Vernetzungstreffen für Medienvertreter in Marktredwitz zusam-
men mit IDOR

10.10.2003 Präsidiumssitzung der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V. mit 
Vergabeausschuss für Kleinprojekte und Mitgliederversammlung in Wunsiedel

15.11.2003 EUREGIO EGRENSIS-Preisverleihung 2003 in Moorbad Lobenstein (Saale-Orla-Kreis)

27.11. - 29.11.2003 Mitgliederversammlung und Jahreskonferenz der Arbeitsgemeinschaft Europäischer 
Grenzregionen (AGEG) in Karlsbad/Karlovy Vary

02.12.2003 Präsidiumssitzung der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V. mit 
Vergabeausschuss für Kleinprojekte in Neusath-Perschen (Landkreis Schwandorf)

09.12.2003 Sitzung des Gemeinsamen Präsidiums in Schöneck (Vogtlandkreis)

26.01.2004 Exkursion der Gastschüler nach München

29.01.2004 Treffen des Arbeitskreises Kultur, Jugendarbeit, Sport

04.02.2004 Treffen des Arbeitskreises Fremdenverkehr, Erholung, Tourismus

09./10.02.2004 Exkursion der Gastschüler nach Berlin

Insgesamt hat die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern in den vergangenen beiden Jahren wieder 
eine Vielzahl von Veranstaltungen durchgeführt bzw. organisatorisch unterstützt:
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18.02.2004 Treffen des Arbeitskreises Umweltschutz, Ökologie

09.03.2004 Sitzung des Gemeinsamen Präsidiums in Bad Köstritz (Landkreis Greiz) mit Neuwahl des 
Gesamt-Präsidenten

16.03.2004 Präsidiumssitzung der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V. mit 
Vergabeausschuss für Kleinprojekte in Hof

24.03.2004 Treffen des Arbeitskreises Wirtschaft, Verkehrswesen, Infrastruktur und Arbeitsmarkt

23.04.2004 Jahrespressekonferenz in Bischofsgrün (Landkreis Bayreuth)

04.05.2004 Erfahrungsaustausch zum Gastschuljahr

10.05.2004 Treffen der Gaststudenten im Rahmen des Stipendienprogramms in Marktredwitz

12.05.2004 Workshop mit der Internationalen Universität Bremen im Ost-West-Kompetenzzentrum 
Marktredwitz

18.05.2004 Besuch des neuen Generalkonsuls der Tschechischen Republik, Karel Borůvka, bei der 
EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V. 

15.06.2004 Sitzung des Gemeinsamen Präsidiums im Ost-West-Kompetenzzentrum Marktredwitz

19.06.2004 Eröffnung des Radfernweges Bayern-Böhmen in Eslarn und am Grenzübergang Tillyschanz 
(Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab)

17.07.2004 Abschlussveranstaltung zum Gastschuljahr 2003/2004

22. 06.2004 Präsidiumssitzung der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V. mit 
Vergabeausschuss für Kleinprojekte im Gründerzentrum Waldsassen 

06.08.- 
12.08.2004

EUREGIO EGRENSIS-Jugendsommerlager im Jugendbildungshaus „Am Knock“ in Teuschnitz 
(Landkreis Kronach)

14.09.2004 Sitzung des Gemeinsamen Präsidiums in Otovice bei Karlsbad

24.09.2004 Mitgliederversammlung der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V. mit 
Neuwahlen in Weiden

25.09.2004 Begrüßungsveranstaltung für die neuen Gastschüler

08.10.2004 Seminar für die Mitglieder der EUREGIO EGRENSIS zum Thema „Kultur- und 
Mentalitätsunterschiede zwischen Deutschen und Tschechen“ in Marktredwitz

20.11.2004 EUREGIO EGRENSIS-Preisverleihung 2004 im Kloster Tepl 

22.11.2004 Treffen der Gaststudenten im Rahmen des Stipendienprogramms in Marktredwitz

26.11.2004 Journalistenkonferenz in Selb und Franzensbad zusammen mit IDOR

01./02.12.2004 Sitzung des INTERREG III A-Lenkungs- und Begleitausschusses in Marktredwitz

06.12.2004 Präsidiumssitzung der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V. mit 
Vergabeausschuss für Kleinprojekte in Marktredwitz

06.12.2004 Erfahrungsaustausch zum Gastschuljahr

07.12.2004 Sitzung des Gemeinsamen Präsidiums in Greiz

16.12.2004 Exkursion der Gastschüler nach München



7. ANHANG
7.1 Mitglieder der EUREGIO EGRENSIS 

Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V.  
(Stand: 11/2004)

Konstituierende Mitglieder

Regionale Planungsverbände:

Oberfranken-Ost
Oberpfalz-Nord

Landkreise im Regierungsbezirk Oberfranken:

Bayreuth
Hof
Kronach
Kulmbach
Wunsiedel i. Fichtelgebirge

Landkreise im Regierungsbezirk Oberpfalz:

Amberg-Sulzbach
Neustadt a. d. Waldnaab
Schwandorf
Tirschenreuth

Kreisfreie Städte:

Amberg
Bayreuth
Hof
Weiden i. d. Opf.

Große Kreisstädte:

Kulmbach
Marktredwitz
Selb

Kreisangehörige Gemeinden im Regierungsbezirk 
Oberfranken:

Landkreis Bayreuth

Stadt Bad Berneck
Gemeinde Bischofsgrün
Gemeinde Fichtelberg
Gemeinde Mehlmeisel
Gemeinde Seybothenreuth

Gemeinde Warmensteinach
Markt Weidenberg

Landkreis Hof

Gemeinde Regnitzlosau
Stadt Rehau
Stadt Schwarzenbach a.d. Saale

Landkreis Kulmbach

Gemeinde Himmelkron

Landkreis Wunsiedel i. F.

Stadt Arzberg
Gemeinde Bad Alexandersbad
Stadt Hohenberg a. d. Eger
Stadt Marktleuthen
Gemeinde Nagel
Markt Schirnding
Stadt Schönwald
Markt Thiersheim
Gemeinde Tröstau
Stadt Weißenstadt
Stadt Wunsiedel

Kreisangehörige Gemeinden im Regierungsbezirk 
Oberpfalz:

Landkreis Schwandorf

Stadt Schönsee
Gemeinde Stadlern

Landkreis Tirschenreuth

Stadt Bärnau
Gemeinde Brand
Gemeinde Ebnath
Markt Fuchsmühl
Markt Konnersreuth
Markt Mähring
Stadt Mitterteich
Markt Neualbenreuth
Gemeinde Neusorg
Gemeinde Pechbrunn
Gemeinde Pullenreuth
Stadt Tirschenreuth
Stadt Waldershof
Stadt Waldsassen
Markt Wiesau
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Kooperierende Mitglieder

Juristische Personen des öffentlichen Rechts:

Bezirksjugendring Oberfranken
Bezirk Oberfranken
Bezirk Oberpfalz
Handwerkskammer für Niederbayern-Oberpfalz
Handwerkskammer für Oberfranken
Industrie- und Handelskammer für Oberfranken 
Bayreuth
Industrie- und Handelskammer Regensburg
Zweckverband Müllverwertung Schwandorf
Zweckverband „Sibyllenbad“

Sparkassen und Banken:

Sparkasse Bayreuth
Sparkasse Fichtelgebirge

Juristische Personen des privaten Rechts, Vereine und 
Verbände:

Akademie für Neue Medien e. V.
All-Eghalanda Gmoi z’Rawetz
Arbeitsgemeinschaft der Industrie e.V.
Arbeitskreis Egerländer Kulturschaffender
Bund der Eghalanda Gmoin
Bund der Selbstständigen
Bund Naturschutz in Bayern e.V. Kreisgruppe 
Wunsiedel
DGB Region Oberfranken-Ost
Egerland-Kulturhaus-Stiftung
Europa-Union Kreisverband Tirschenreuth
Europa-Union Kreisverband Wunsiedel
FDP Bezirksverband Oberfranken
Fernwasserversorgung Oberfranken
Fichtelgebirgsverein e. V. 
Heimatkreis Plan-Weseritz
Heimatkreisverein Tachau e. V.
Heimatverband des Kreise Asch e. V.
Heimatkreisverband Eger „Egerer Landtag“
INTEREG-Institut
Kreisjugendring Hof
Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V., Kreisgruppe 
Wunsiedel
Landesverband des Bayerischen Einzelhandels e. V., 
Bezirk Oberfranken
Luftsportvereinigung Schönbrunn-Wunsiedel e. V.
Naturpark Fichtelgebirge e. V.
Oberpfälzer Kulturbund
Otnant-Gesellschaft für Geschichte und Kultur
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Landesverband 
Bayern e. V. 

Stadtsportverband Marktredwitz e. V.
Sudetendeutsche Jugend Landesverband Bayern 
Sudetendeutsche Landsmannschaft
Tourismusverband Franken
Verein der Freunde und Förderer der Begegnungsstätte 
Kloster Speinshart e. V. 
VGM Versorgungsgesellschaft Marktredwitz mbH

Kirchen, Wohlfahrtsverbände, Bildungseinrich-
tungen:

Akademie Steinwald Fichtelgebirge
Bildungsinstitut Pscherer gGmbH
bfz gGmbH, Bereichsleitung Nord, Hof
Evangelisch-Lutherische Heimvolkshochschule Bad 
Alexandersbad
Evangelisch-Lutherisches Dekanat Hof
Franken-Akademie Schloss Schney e.V., Bayreuth
Hotel „Haus Silberbach“, Selb (Träger: Evangelisches 
Jugend- und Fürsorgewerk, Berlin)
Katholisches Dekanat Wunsiedel
Universität Bayreuth

Natürliche Personen:

Axmann, Klaus-Peter
Badewitz, Hans, Dr.
Bauer, Gerhard
Baumgärtel, Fritz
Böhringer, Raimund, Dipl.-Ing.
Eberl, Alexander
Eisold, Harry
Englerová, Alena
Ernstberger, Petra, MdB
Gallmeier, Hartmut, Dr.
Geismann, Gerd
Grüner, Helmut
Hanske, Gerhard
Heimrath, Ralf, Dr.
Hellbach, Burkard, Dipl.-Kfm.
Kahler, Otto
Ley, Wolfram, Dr.
Liebst, Ludwig, Oberst a.D.
Liepold, Edmund
Luyken, Herbert
Maier, Jörg, Prof. Dr. Dr. h.c.
Markgraf, Gerhard, Dr. h.c.
Martin, Martina
Mössbauer, Richard
Nappert, Werner
Neubauer, Michael
Nentwich, Hans-Joachim
Nietsch, Peter
Nickl, Erwin
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Novotny, Hans, Dipl.-Kfm.
Nürnberger, Jörg
Oberndorfer, Hans J.
Büro OPUS
Pilhofer, Klaus
Porner, Klaus Dietmar
Prell, Gerald
Pütz, Elke
Seidel, Johann
Stadlbauer, Franz
Troeger-Weiß, Gabi, Prof. Dr.
Unglaub, Stephan
Wolf, Josef

7.2 Präsidium der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V.  
(Wahlperiode 2004-2008)

Dr. Birgit Seelbinder
Oberbürgermeisterin der Stadt Marktredwitz
Präsidentin der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V.

Dr. Klaus-Günter Dietel
Landrat des Landkreises Bayreuth
stv. Präsident der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V.

Karl Haberkorn
Landrat des Landkreises Tirschenreuth
stv. Präsident der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V.

Wolfgang Dandorfer
Oberbürgermeister der Stadt Amberg

Wolfgang Eck
Geschäftsführer des Industrie- und 
Handelsgremiums Weiden

Horst Eggers
Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer für 
Oberfranken

weitere Mitglieder:

Europa-Union Bayern Bezirksverband Oberfranken
Europa-Union Bayern Bezirksverband Oberpfalz
Fachhochschule Hof 

Dr. Ralf Heimrath
Pielmühle

Dipl.-Kfm. Burkard Hellbach
Bayreuth

Bernd Hering
Landrat des Landkreises Hof/Saale

Prof. Dr. Dr. h.c. Helmut Ruppert
Präsident der Universität Bayreuth

Dr. Peter Seißer
Landrat des Landkreises Wunsiedel i.F.

Klaus Peter Söllner
Landrat des Landkreises Kulmbach

Dr. Hans F. Trunzer
stellv. Hauptgeschäftsführer der IHK Oberfranken 
Bayreuth

Simon Wittmann
Landrat des Landkreises Neustadt a.d. Waldnaab
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7.3  Pressespiegel

Frankenpost 20.07.2004
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Frankenpost 09.05.2003

Frankenpost 10.03.2004
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Frankenpost 16.06.2004

Der Neue Tag 04.10.2003
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Frankenpost 24.05.2003

Der Neue Tag 24.04.2003
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Nordbayerischer Kurier 15.05.2003

Der Neue Tag 21.01.2003
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Der Neue Tag 24.04.2004

Der Neue Tag 11.10.2003
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Frankenpost 21.06.2004
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Süddeutsche Zeitung 
23.06.2004

Neue Presse 09.08.2004



33

Frankenpost 23.11.2004
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Frankenpost 25.09.2004

Der Neue Tag 26.05.2004Der Neue Tag 26.05.2004



35

Der Neue Tag
27.05.2004



Gefördert aus Mitteln der Europäischen Union


